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Amtlicher Weit .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 16. Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Lekerenckuris an der Lscrstsrie des Generalgouver -
«eurS von Niederländisch Ostindien » A. L . van Hasselt
i« Batavia , das Ritterkreuz zweiter Klaffe Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 21 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
den HauSinspektvr Ludwig Fees bei dem polizeilichen
Arbeitshaus in Kislau zum Verwalter dieser Anstalt zu
ernennen.

MchL -AwMcher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 26. Mai.Die „Nationalliberale Korrespondenz" wendet sich
gegen die Angriffe, welche von rechts und links zu¬
gleich auf die Nationalliberalen wegen des Berliner Partei¬
tages erfolgen ; sie sagt : „ Von deutsch-freisinniger Seite
wird dem Parteitage vorgeworfen , er bedeute den Abfallvon allen liberalen Grundsätzen, die offene Abschwenkung
nach rechts , dagegen erhebt man im konservativen Lagerden entgegengesetzten Vorwurf , daß die nationalliberale
Partei immer noch der liberalen Sünden der Vergangen¬
heit sich nicht zu entschlagen vermöge, oder erblickt in den
erlassenen Kundgebungen leere Phrasen ohne jede Bürg¬
schaft , daß den schönen Worten auch die Thaten folgenwerden . Die Organe der Fortschrittspartei und Sezession
sind ebenso mißvergnügt und bitter , wie die Blätter der
Reaktion. Wir haben weder von der äußersten Rechten ,noch von der äußersten Linken auf Beifall gerechnet , undwir würden irre werden an der Richtigkeit der auf dem
Parteitag hervorgetretenen Grundsätze, wenn sie Beifallin der „Kreuz-Zeitung " oder in der „ Berliner Zeitung"
gefunden hätten. . . Was hatten denn die Gegner erwar¬tet ? Sollten wir etwa der Secession Nachfolgen und
ebenfalls in der Fortschrittspartei aufgehen ? Oder solltenwir einer Reaktion nach dem Herzen der „ Kreuz -Zeitung"
und des „Reichsbvten " Handlangerdienste thun ? Nein,wir waren , sind und bleiben eine Partei des gemäßigten,nach positiven , erreichbaren Zielen strebenden Liberalismusund wollen die gemäßigten mittleren und vor allem na¬tionalen Richtungen unseres Volkes sammeln und befesti¬
gen zum Kampf gegen den Radikalismus auf der linkenwie auf der rechten Seite . "

Der „Köln . Ztg . " wird aus öerlin vom 24. Mai ge¬schrieben : Mit allen gegen die Stimmen der Deutsch¬freisinnigen ist heute Nachmittag das Unfallversiche¬rungs - Gesetz in der Kommission zur Annahme ge¬langt . Nachdem der Antrag der nationalliberalen Mit¬
glieder , welcher einen ausreichenden Reservefonds sichert,mit einer kleinen redaktionellen Aenderung des Frhrn .v. Hertling unter Zustimmung des Staatsministers v . Böt¬
ticher und der übrigen Kommissionsmitglieder gegen dieStimmen der Deutschfreisinnigen angenommen worden war,bestand für unsere politischen Freunde kein Bedenken mehr,in der Schlußabstimmung sich für den Gesetzentwurf zuerklären . Der Abgeordnete vr . Marquardsen kam dabei
auf die Geschäftsordnungs-Frage zurück, ob solche Gesammt-
abstimmungen , welche die zweite Berathung im Plenumnicht kennt, in einer diesem Stadium entsprechenden Kom¬
mission zulässig seien, mit Berufung auf den gleichen Streit¬
punkt bei der neulichen Abstimmung in der Kommissionüber die Verlängerung des Socialistengesetzes. Er ver¬
wahrte bei dieser Gelegenheit, wie es schon früher der
Abg . Buhl gethau, sich und seine Parteifreunde dagegendaß ihre Abstimmung in der Kommission als ein Verzichtdarauf angesehen werde, im Plenum weitere nicht aus¬
sichtslose Berdefferungsanträge, so namentlich bezüglich der
Abkürzung der Karenzzeit , zu stellen und auf ihre Annahmehinzuwirken . Der Abg . vr . Buhl kündigte für die Plenar-
derathung eine Resolution an , welche entsprechend einem
frühern Anträge des Abg . Windthorft die Regierung auf-fordert, für die Entschädigung der Privatversicherungs -
Beamten zu sorgen , denen durch die staatliche Unfallver¬
sicherung ihr Beruf genommen . Aus der vorhergegangenen«inzelberathung ist noch hervorzuheben, daß die der Berg¬werks -Industrie angehörenden Mitglieder der Kommissionmnen Antrag einbrachten , welcher nach dem Gutdünken des
Bundesraths die Knappschaftskaffen aus dem Rahmen des
Unfallversicherungs -Gesetzes mehr oder minder ausscheiden»affen wollte. In der gestern stattgchabten Konferenz beim
Maatsminister v . Bötticher, an welcher von der Rechten
E "" t dem Bergbau innig vertrauten Abgeorgneten Kulmiz,vWe und Leuschner theilnahmen, neben Frhrn . v. Maltzahn ,wahrend die nationalliberale Partei durch die Abgeordneten

vr . Marquardsen und vr . Buhl, das Zentrum durch die
Freiherrn von und zu Frankenstein, v . Wendt und v . Hert¬
ling vertreten war, waren die entsprechenden Wünsche der
Bergwerks-Industrie lebhaft, aber ohne Ergebniß besprochenworben. Auch in der Kommission wurde schließlich der
eingebrachte Antrag zurückgezogen mit dem Vorbehalt , den
Gegenstand bis zur Plenarberathung zu bereisen. Eine
recht lebhafte Verhandlung führte auch ein Antrag der
Abgg . vr . Buhl und Genossen zu 8 93 des Gesetzentwurfs
herbei. Es stellte sich heraus , daß die Staatsregierungund die Antragsteller durchaus dasselbe Ziel verfolgten,die Arbeitgeber und ihre Beamten vor chicanösen und all¬
zuharten Rückansprüchen zu sichern ; aber jede Seite machteder andern den Vorwurf , daß ihr Vorschlag das gerade
Gegentheil des Erstrebten bewirken werde. Schließlichblieb es bei der Regierungsfaffung. Nach der gesammten
Abstimmung über den Gesetzentwurf kam dann noch ein
längeres Nachspiel , in welchem sich die Deutschfreisinnigenüber das Vorgehen des Zentrums und der Konservativenin der zweiten Berathung beklagten , was diese wieder als
ihr gutes Recht und als nicht neu in der parlamentarischenPraxis vertheidigten. Die Regierungsvertreter und die
Nationalliberalen sahen diesem Kampsspiel als Unbethei-ligte zu , wie König Franz in seinem Löwengarten ; aberdarin mußte dem Präsidenten zu Frankenstein recht ge¬geben werden, daß die Deutschfreisinnigen als grund¬
sätzliche Gegner des Gesetzentwurfs auch in der zweitenBerathung soviel reden konnten , als sie wollten . Die
national -liberalen Kommissionsmitglieder , welche zu den
vom Fortschritt angefochtenen Konferenzen auch nicht ein¬
geladen waren, hielten es ihrerseits nicht der Mühe werth ,auf dieses Thema einzugehen . Auch darüber wurde noch
lange parlamentirt , wann und wie der vom Freiherrnv . Hertling zu erstattende Bericht in der Kommission vor¬
getragen werden solle, bis man endlich dahin übereinkam,daß die Kommission heute über vierzehn Tage zur Ent¬
gegennahme des Berichts wieder zusammentreten soll .Alsdann wird vom Kommissionspräsidenten Frhrn . zu
Franckenstein zweifelsohne der wohlverdiente Dank ge¬spendet werden und , soweit die Kommission reicht , einWerk vollendet sein , dessen praktische Einführung in dasLeben wieder einmal den alten Satz wahr machen wird ,daß Probiren über Studiren geht .

TerrLschlarrd.
Brrli«, 24 . Mai . Seine Kaiserliche Hoheit der Kron¬prinz ist heute Abend mittelst Extrazuges nach Rumpen-

heim abgereist . — Das Befinden Sr . Majestät des Kaisers
ist erfreulicherweise ein vortreffliches. Das Pfingstfest wirdder Kaiser auf Babelsberg zubringen . Die Reise Sr .Majestät nach Ems soll am Dienstag 10. Juni er¬
folgen . — Auf Montag 9 . Juni ist die Grundstein¬legung des neuen Reichstags - Gebäudes anberaumt .Es ist auf Allerhöchste Weisung Sorge dafür getragen, daßdas Reich als solches und die einzelnen Bundesstaaten beider Feier angemeffen vertreten sind. — Die Kaiserinvon Rußland wird auf ihrer Rückreise von Philippsrnhenach Rußland am 4 . oder 5 . Juni wieder in Berlin ein-
trefsen und während ihres zwei- bis dreitägigen Aufent¬haltes Hierselbst im russischen Botschaftsgebäude Wohnungnehmen . — Der Gesetzentwurf betreffend Subvention vonDampferlinien ist dem Reichstag zugegangen . — Der
„ Staatsanzeiger " publizirt einen königlichen Erlaß , durchwelchen dem Deutschen Offizier - Verein zu Berlin die
Rechte einer juristischen Person verliehen werden .— Die Kaiserin hat an den General-Superintendentenvr . Büchsel bei seinem Ausscheiden aus dem Amte einen
Brief voll Dank und Anerkennung geschrieben, begleitet voneinem schönen Andenken , einem Reliesbilde von Metall ,den leidenden Christus mit der Dornenkrone darstellend.Ihre Majestät setzt, vom Wetter begünstigt , ihre Kur inBaden-Baden fort.

— Bei der Grundsteinlegung der englischen KircheSt . Georges Memorial Chnrch, die heute stattfand, warender Kronprinz und die Kronprinzessin nebst Familie , der
englische Botschafter und Gemahlin , Graf Schleinitz , Hof¬marschall Graf Perponcher , die englischen Geistlichen Earieund Teignmouth Shore , Hofprediger vr . Kögel und viele
Mitglieder der englischen Kolonie zugegen . Nachdem die
Hymne , 8s is tke tieack ok tds bock)- " gesungen worden,hielt Reverend Earie die Weiherede. Alsdann legte die
Kronprinzessin den Grundstein zu Ehren Gottes und der
heiligen Kirche. Hierauf hielt Bischof Titcomb ein kurzesGebet und der Botschafter Lord Ampthill verlas die Schen¬
kungsurkunde . Der Kronprinz warf sodann in englischerSprache einen Rückblick auf die Entstehung des Kirchen¬baues , wobei er des heutigen Geburtstages der KöniginViktoria gedachte. Bischof Titcomb dankte in warmenWorten nächst Gott dem Kronprinzlichen Paare . Mit Ab-
singnng der Hymne » Mw glorz- ok lübsnou skull eomouolo tdoe "

schloß die Feier.— Die Aktiengesetz - Kommission strich auf Antragdes Abg . Meyer (Halle) Alinea 3 des Artikels 173 , so

daß die Ausstellung von Aktien nur auf Inhaber zulässigist. Alinea 2 des Artikels 181 wurde mit dem Anträge
Porsch angenommen , wonach das darin zum Nachtheil der
Privatgläubiger eines ausscheidenden , persönlich hastenden
Gesellschafters konstituirte Privileg von 5 Jahren auf 3
Jahre beschränkt wird. Artikel 181a . bis 185 wurden un¬verändert , Artikel 186 bis 201 mit den zum dritten Tite
bereits früher beschlossenen Aenderungen angenommen .

Potsdam, 24 . Mai. Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog von Baden hat seit vorigem Winterim 1 . Gardeulanen - Regiment den Dienst sowohl in der
Abtheilnng als im Zuge gethan und seit ungefähr drei.
Wochen die Führung der 3. Schwadron übernommen,welche vorher Major v . Plötz geführt hatte. GesternMorgen stellte er , wie bereits kurz erwähnt, sie auf dem
Bornstedter Felde in Gegenwart Sr . Kaiser ! , und König!.
Hoheit des Kronprinzen und der Vorgesetzten , General-
ueutenants v . Winterfeld , Generalmajors v . Versen unddes Kommandeurs , Majors Prinzen von Croix , vor.
Zuerst Aufstellung der Eskadron, dann der Parademarschim Zuge im Schritt, dann Aufmarsch der Eskadron imTrabe. Demnächst ließ der inspizirende Divisionär einigeLeute in verschiedenen Gangarten vorreiten. Zwei Züge, .in der Direktion nach dem weißen Hause , liefen in Car-riöre ab, zwei Züge gingen zu den Stechobjekten vor, der
eine im Trabe , der andere im Galopp , ritten um jedes
Objekt in Volte herum. Nachdem die Schwadron wieder
rangirt war , wurde die Schwadronschule durchgemachtin einem Exerziren auf sehr kleinem Terrain mit Schwenkenund Abbrechen der Züge. In Direktion nach dem Ruinen¬
berg gings im Trabe vor , dann erfolgte in Zugkvlvnneder Uebergang zum Galopp, Hakenschwenkung in der Rich¬
tung nach Bornstedt, Aufmarsch in starkem Galopp , darauf
Rechtsschwenkung der Eskadron gegen die Hindernisse,Nehmung des Blockes und des neu errichteten Grabens,
Abschwenkung der Züge in Halbkolonnen , rechts durch
Gehen auf Vorderrichtung, Einschwenkung zur Front gegendas weiße Haus , dann Vorgehen zur Attake . Nachdemdie Schwadron zum Einzelgefecht auseinander geritten,ging sie auf das Signal Appell in der Richtung nachder Garnisonkirche zurück . Auf das Signal Frontsammelte sich die Schwadron auf 's schnellste hinterihrem Führer. Dieser schickte den vierten Zug ' gegenden Feind vor , schwenkte im Zuge Dreiachtel rechtsab , ließ auf Vorderrichtung gehen und zog sich hinterder Angermann ' schen Remise zurück, wohin der vierte Zug,den Feind beobachtend , folgte. Kurz darauf brach die
Schwadron wieder aus der Remise hervor, schwenkte gegenden Ruinenberg ab und machte dann eine Attake , unter¬
stützt durch den vierten Zug . Mit Achtungblasen fanddas Gefechtsbild seinen Abschluß. Zum Schluß erfolgteein Parademarsch im Trabe . Von Seilen der direkten
Vorgesetzten wurde dem Erbgroßherzog die vollste Aner¬
kennung für die hier vorgesührten Leistungenzu Theil . Ebensowurde der Führer der Schwadron von seinem Oheim ,dem Kronprinzen, der sich dabei als Zuschauer verhielt,zu diesem ersten kavalleristischen Erfolge beglückwünscht.Außer dem Gelingen im Ganzen erwiesen sich Einzelheitenals ganz vorzüglich , so der Parademarsch, das Exerziren,die Attake. Der Erbgroßherzog ritt einen prachtvollenBraunen , mit dem er alle Hindernisse in schneidigster:Weise nahm . In Anerkennung für die Leistungen der
Schwadron gab der Führer den Offizieren und Mann¬
schaften ein Fest. („Post. ")

Frankfurt , 25. Mai . Seine Kaisers, und KöniglicheHoheit der Kronprinz , welcher in Gelnhausen einen
kurzen Aufenthalt genommen und die dortige Barbarossa -
Burg , sowie die Marienkirche besucht hatte, ist heuteNachmittag 12' /i Uhr hier eingetroffen und in dem mitFahuen und Flaggen geschmückten Pvstgcbäude abgestiegen .Auf der Fahrt nach dem Postgebäude wurde Se . Kaiser!,und König!. Hoheit von dem Publikum mit brausendenHurrahs begrüßt.

Oefterrerch-Ungarn.
Wien , 24. Mai. Das Abgeordnetenhaus nahmdie Gesetzentwürfe über die Einlösung der Albrechts -Bahn,die Erwerbung der Pilsen-PriesenerBahn und den Eisen¬bahn -Vertrag mit Sachsen ohne Debatte an, nachdem der

Abgeordnete Tausche um energische Wahrung der Interes¬sen der diesseitigen Bevölkerung bei der Errichtung desBahnsofs in der Grenzstation Graslitz ersucht hatte. Mitder Erledigung dieser Tagesordnung hat das Abgeordne-tenhaus seine Arbeiten beendet, die Erledigung der Arbei¬ten des Herrenhauses ist in nächster Woche zu erwarten ,beide Häuser wergen sodann offiziell vertagt werden .
Frankreich.

Paris , 24. Mai Der Gesetzentwurf betreffend dieRevision der Verfassung ist heute in der Kammeremgebracht worden. — General Tomassin ist an Stelledes General Berckhenn zum Kommandanten des 4 . Armee-Korps und der diplomatische Agent Frankreichs in Tientsin,Fourmer , ist zum Linien -Schiffkapitän ernannt. — Der



Marineminister empfing eine Depesche aus Hanoi , worin

gemeldet wird , daß die Errichtung tonkinesischer Regi¬
menter rasch voranschreite . — Das Panzerschiff „Redoutable "

wird nächstens den französischen Gesandten in Marocco ,
Ordega , nach Tanger zurückbringen .

— Der CoaseilSpräsidevt Ferry legte heute in derDePutirten -

kammer den Entwurf eiuer theilweifen Abänderung der

VerfassungSgesetze auf dem Tisch de - Hause - und laS die

Darlegung der Gründe vor , in der auf die Nothweudigkeit hin -

gewiesen wird , die Revision streng zu beschränken ; die republikanische

Mehrheit habe alle Rechte , also auch das , sich selbst in einer

Zusage , die sicherlich gehalten werde , zu beschränken . Artikel 8

deS Gesetze - vom 25 . Februar 1875 in betreff de - Revisions¬

verfahren - lasse eine Unklarheit über den Punkt bestehen , ob die

Monarchie verfassungsmäßig an Stelle der Republik gesetzt

werden könne . Wenn dem so wäre , so würde die französische

Verfassung die einzige sei« , die so fraglich wäre und der politischen

Beständigkeit so wenig Bürgschaften gäbe ; da - wäre der revo¬

lutionäre Standpunkt in Permanenz . Die Regierung » erde den

Kongreß auffordern , darüber zu entscheiden , aber in keinem Falle

dürfe die Revision sich auf die repubiikanische RegierungSform

beziehen . Die Artikel 1 bis 9 deS Gesetze - vom 24 . Februar

1875 bezögen sich auf die Wahl der Senatoren ; eS sei aber Grund

vorhanden , da - Wahlgesetz deS Senat - au - dem Rahmen der

Verfassung herauszunehmen und eS wie da - Wahlgesetz der

Deputirtenkammer in den Rahmen der organischen Gesetze zurück-

zuführen . Die Verfassungen , die am schärfsten abgesaßt , seien

die besten : eS werde dadurch auch die Versammlung deS Kongresse -

viel sicherer und dessen Arbeit leichter gemacht . Der Gesetzent¬

wurf über die Senatorenwahl würde dahin gehen , daß die Sena¬

toren vom gelammten Parlamente , und zwar bloß auf neun

Jahre ohne Rückwirkung , gewählt würden und die Abänderung

des Wahlkollegiums für den Senat durch fortschreitende Aus¬

dehnung der Zahl der Delegirten je nach der Seelcnzahl der

Gemeinden erfolgen . Artikel 8 in Betreff der Finanzrechte des

Senats erheische eine unerläßliche Verbesserung in der Praxis .

Streitigkeiten zwischen beiden Häusern seien stets durch Ein¬

räumungen gelöst worden , welche der Patriotismus eingegeben

habe ; aber eS sei erheblich , daß entschieden werde , wem das letzte

Wort gehöre ; eine klare Bestimmung sei geboten , welche da- letzte

Wort der Deputirtenkammer ertheile , ohne dem Rechte auf Kontrole

de - Senats Abbruch zu tbun ; man köaue .wit einer gewissen Genauig¬

keit die Ausgaben und Besoldungen bezeichnen , die nicht anders

als durch ein Gesetz und nicht durch eine bloße Budgetabstim¬

mung abgeändert werden könnten . Endlich sei noch der Artikel

über die öffentlichen Fürbitten aus der Verfassung zu streichen ,

da diese Bestimmung mit den modernen Begriffen nicht stimme .

— Nach der Begründung der Vorlage folgt der einzige Artikel ,

der lautet : „ Gemäß Art - 8 deS VerfassungSgesetzeS vom 25 . Fe¬

bruar 1875 und auf Wunsch des Präsidenten der Republik erklärt

die Deputirtenkammer , daß Grund vorhanden sei , zu revidiren :

I ) Art . 8 deS VerfassungSgesetzeS vom 25 . Februar 1875 in Be¬

treff der Einrichtung der Staatsgewalten ; 2) die Art . 1 bis 7 deS

VerfassungSgesetzeS vom 24 . Februar 1875 in Betreff der Ein¬

richtung deS Senats ; 3 ) Art . 8 drffelben Gesetzes vom 24 . Fe¬

bruar 1875 ; 4 > 8 3 des Art . 1 des Berfassungsgefetzcs vom

16 . Juli 1876 über die Beziehungen der Staatsgewalten . Ge¬

geben Paris , 24 . Mai 1884 . Der Präsident der französischen

Republik JuleS Grevy . Für den Präsidenten der Republik der

Conseilkpräsident Jules Ferry , der Justizminister Mart . Feuillöe ."

— Die Kammer schritt hierauf zur Benützung des RekcutjrungS -

gesetzes .

Pari » , 36 . Mai . (Tel .) Gestern Nachmittag versam¬
melten sich einige tausend Manifestanten und zahlreiche

Neugierige im Friedhofe Pere -la -Chaise . An den Gräbern

der Kommunards wurden Reden gehalten . Sobald sich

Polizeimannschaften zeigten , wurden Rufe laut : Es lebe

die Kommune und die sociale Revolution ! Zusammenstöße

fanden nirgend statt . Um 4 Uhr war der Kirchhof fast

gänzlich geräumt . Die Menge zerstreute sich in die benach¬
barten Straßen in vollständiger Ruhe . Es fanden keine

Verhaftungen statt .
Großbritannien .

London , 24 . Mai . Die Königin Viktoria erreicht

am heutigen 24 . Mai ihr 65 . Lebensjahr , ein Alter , welches

nur von neun Regenten Englands seit der normanischen

Eroberung überschritten wurde . Anläßlich des Geburts¬

tages der Monarchin veröffentlicht die „London Gazette "

eine lange Reihe von Ordensverleihungen .

R«Ua«b .
St . Petersburg , 24 . Mai . Der Kaiser hat dem Ge¬

nerallieutenant , General - Quartiermeister Grafen Wal -

dersee , die Insignien des St . Annen -Ordens erster Klasse
in Brillanten , dem Hofmarsch all Sr . Königlichen Hoheit des

Prinzen Wilhelm von Liebenau , den St . StanislauS -

Orden zweiter Klasse mit dem Stern , dem Hauptmann
von Krosigk den St . Stanislaus -Orden zweiter Klasse
und dem Hauptmann von Bülow den St . Wladimir -Orden

vierter Klasse verliehen . — Auf Grund des Paßgesetzes
und zufolge Entschließung der Oberpreßverwaltung hat der

Minister des Innern den Einzelverkauf der Journale

„Licht und Schatten " und „Mirskoi Tolk " (Weltgerede )
verboten . — Ein Regierungskommuniquö theilt mit : Nach¬
dem der Kaiser das Journal des Ministerkomit6s , betreffend
das Verbot für Staatsbeamte , Privatstellungen anzu¬

nehmen , durchgelesen und diesbezügliche Weisungen ertheilt

hat , ordnete derselbe die Ausarbeitung eines Gesetzent¬

wurfs über die Unvereinbarkeit des Staatsdienstes mit

Stellungen in Industrie -, Handels - und Kredit -Aktiengesell¬

schaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien an , unter

Zulassung solcher Ausnahmen , welche noch bei näherer

Beleuchtung des Gegenstandes möglich werden möchten.

Moskau , 24 . Mai . Seine Königl . Hoheit Prinz Wil¬

helm von Preußen besichtigte heute früh das Grenadier¬

regiment Friedrich Wilhelm IV . , sowie die jungen Mann¬

schaften von 4 Jnfanterieregimentern , deren Musikkorps
bei dem Erscheinen Seiner Königl . Hoheit die preußische
Nationalhymne intonirten . Hierauf nahm Prinz Wilhelm
das Haus der Bojaren in Augenschein und besuchte, nach
dem Kreml -Palais zurückgekehrt, die Uspensky -Kathedrale ,
die Archangel - Kathedrale , sowie die Patriarchen -Sakristei ,
worauf Seine Königl . Hoheit sich in seine Gemächer zu-

rückzog. Nach dem Frühstück im Palais , an welchem der

Generalgouverneur Fürst Dolgorukoff theilnahm , besichtigt«

Seine Königl . Hoheit der Prinz die Erlöserkirche , woselbst
ihm Fürst Dolgorukoff eine Beschreibung der Kirche in

prachtvollem Einbande und eine silberne Medaille , welche

zum Andenken an die Einweihung der Kirche geprägt
worden ist, überreichte . Alsdann machte Seine Königl .

Hoheit Prinz Wilhelm nebst Gefolge in Equipagen , welche
mit vier Pferden nach russischer Art bespannt waren ,
einen Ausflug nach den Sperlingsbergen und Schloß
Alexandria . Das Diner nähme Seine Königl . Hoheit bei

dem Grafen Orloff Dawydoff , dem Präsidenten de- Mos¬

kauer HofkomptoirS , ein .
Serbien .

Risch , 25 . Mai . Die Skupschtina nahm den Adreß -

entwurf an , welcher die Thronrede lediglich paraphrafirt .
Die Opposition , welche über neun Stimmen verfügte , be¬

antragte an der Stelle , welche sich auf den Aufstand be¬

zieht, eine andere Fassung . Der Antrag wurde jedoch

abgelehnt . Die Ausschüsse haben sich konstitnirt , die Re¬

gierungspartei bildet einen besonderen Club .

Türkei .
Koustantinoprl , 24 . Mai . Die Pforte hat den National¬

rath der griechischen Gemeinde ausgefordert , die Wahl
eines neuen Patriarchen vorzunehmen .

Ggyptev .
Kniro , 26 . Mai . Nunmehr wurden zehn Boote nach

Khartum abgesendet . Andere gehen nach Dongola ab .
Die neugebildete englische Nil -Flotille zählt drei Dampfer
mit je zwanzig englischen Seesoldaten ; dieselbe soll unab¬

hängig von Aegypten agiren . Für den Herbstfeldzug sind
bisher nur die Grundpläne fertiggestellt , sonst jedoch keinerlei

Vorbereitungen getroffen . Die Engländer sollen von Suakin

aus gegen Berber und Khartum marschiren , die Aegypter
sich nilaufrvärts bewegen , uni die Aufmerksamkeit der Auf¬

ständischen abzulenken .

HroßHerzogttzurn Waden .
Karlsruhe , den 26 . Mai .

'

Seine Königliche Hoheit der Großherzog beabsichtigen
nach vollendeter Kur morgen , Dienstag Nacht , in die Re¬

sidenz zurückzukehren. Ihre Königliche Hoheit die Groß -

herrogin wird , einer Aufforderung Seiner Majestät des

Kaisers entsprechend , an einem der nächsten Tage sich auf

einige Tage nach Berlin und Babelsberg begeben . Höchst-

dieselbe, welche Ihre Majestät die Kaiserin letzten Sam¬

stag in Baden besuchte, beabsichtigt morgen die neue Haus¬
haltungsschule in Neckarbischofsheim zu besuchen. Seine

Königliche Hoheit der Erbgroßherzog , welcher am Freitag
den 23 . ds . die von ihm bisher geführte 3 . Eskadron deS
1 . Garde -Ulanen -Regiments Seiner Kaiserlichen Hoheit
dem Kronprinzen und seinen dienstlichen Vorgesetzten vor¬

führte , hat sich nach Frankfurt begeben, um die Glück¬

wünsche Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und

der Großherzogin zu der heute in Philippsruhe stattfin¬
denden Vermählung der Prinzessin Elisabeth von Hessen
mit Seiner Hoheit dem Erbprinzen von Anhalt zu über¬

bringen . Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog
kehrt bereits heute Abend nach Potsdam zurück.

Ihre Majestät die Königin Karola von Sachsen

hatte im Spätjahr 1882 Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog den Wunsch kundgegeden . daß die

sterblichen Ueberreste ihres Großvaters , weiland Seiner

Majestät des Königs Gustav IV . Adolf von Schweden ,
ihres Later - , weiland Seiner Königlichen Hoheit des

Prinzen Wasa , sowie dessen Sohnes , welche seiner Zeit
in der Gruft der Großherzoglichen Familie zu Oldenburg

Aufnahme gefunden hatten , nach Stockholm übergeführt
und dort in der Gruftkirche der Königlich Schwedischen

Familie beigesetzt werden möchten . Nachdem auch Seine

Königliche Hoheit der Großherzog von Oldenburg sich

diesem Wunsche angeschlossen hatte , unternahm es der

Grvßherzog während HöchstseineS Aufenthaltes in Stock¬

holm im Dezember 1882 Seiner Majestät dem König von

Schweden und Norwegen das Anliegen der Königin von

Sachsen zur Kenntniß zu bringen . König Oskar hat sich
in zuvorkommender Weise bereit erklärt , dem mitgetheilten

Wunsche zu entsprechen und gleichzeitig die Bedingungen

vorbehaltlich nachfolgender Feststellungen angegeben , unter

welchen die Ueberführung der fürstlichen Särge und deren

Beisetzung in Stockholm stattfinden könne.
Auf Grund der von Ihrer Majestät der Königin von

Sachsen und Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
von Oldenburg im Juni bezw . Juli 1883 ausgestellten

Vollmachten , welche Seine Königliche Hoheit den Groß¬

herzog mit der weiteren Behandlung dieser Angelegenheit
betrauten , veranlaßte Höchstderselbe das Grvßherzogliche

Staatsministerium mit dem Königlichen Ministerium der

auswärtigen Angelegenheiten in Stockholm über die Aus¬

führung in Verhandlungen zu treten . Diese hatten zur

Folge , daß zwischen den genannten Ministerien mit Ge¬

nehmigung ihrer hohen Souveräne der Austausch von

Ministerialerklärungen vereinbart wurde , wonach die

Ueberführung der sterblichen Ueberreste weiland Seiner

Majestät des Königs Gustav IV . Adolf von Schweden
und seiner männlichen Descendenz aus der Großherzog¬

lichen Gruft in Oldenburg in die zum Begräbniß der

Könige und Prinzen der Königlichen Familie in Stockholm

bestimmte Riddarholmenkirche sich als ein reiner Familien -

akt in einfachster Weise zu vollziehen habe , die die sterb¬

lichen Ueberreste enthaltenden Särge auf dem Transport
von Oldenburg nach Lübeck von einem badischen Kommissär

begleitet und von diesem dort dem mit der Leitung der

weiteren Ueberführung nach Stockholm beauftragten schwe¬

dischen Kommissär ausgefolgt werden sollten .
Neber die Anordnungen bezüglich der Ausfolgung der

fürstlichen Särge an den diesseitigen Kommissär in Olden¬
burg und deren Verbringung nach Lübeck, welche schwedi-

scher Seit - Seiner Königlichen Hoheit dem Grvßherzog
überlaffen wurden , hat sich das Großhrrzogliche Staats¬
ministerium im Höchsten Aufträge mit dem Oldenburgischen
Staat - Ministerium in- Benehmen gesetzt und e» wurde hier¬
auf eine von dem Oldenburgischen Kammerherrnstabe auf
Befehl des Grvßherzog » von Oldenburg entworfene —
das Programm für die bevorstehende Feierlichkeit enthal¬
tende — Hofordre in Vorschlag gebracht , welcher Seine

Königliche Hoheit der Großherzog zugestimmt hat .
Während dieser Verhandlungen war die Jahreszeit so

weit vorgeschritten , daß da - Unternehmen im Jahre 1883

nicht mehr zur Ausführung kommen konnte.
Im Laufe des vorigen Monat « hat nun Seine Majestät

der König Oskar diese Angelegenheit wieder in Anregung
gebracht und vorgeschlageu , die letzte Woche diese» Monat »

zum Vollzug der Ueberführung zu wählen ; für deren Be¬

ginn wurde von den Hohen vetheiligten hierauf der
26 . Mai d. I . festgesetzt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat den Oberst¬
kammerherrn Freiherrn von Gemmingen zu Höchstseinem
Bevollmächtigten und zum diesseitigen Kommissär bei der

bevorstehenden Transferirung ernannt ; derselbe hat sich
am 23 . d . Mt » , in Begleitung seine» Sohne - , de» Frei¬

herrn Friedrich von Gemmingen , Secondelieutenant im
3 . Badischen Dragoner -Regiment Nr . 22 , nach Oldenburg
begeben ; er wird der am Montag den 26 . , früh 6 Uhr ,
stattfindenden feierlichen Handlung in der Großherzoglichen
Begräbnißkapelle zu Oldenburg anwohnen , die die sterb¬
lichen Ueberreste de» Königs Gustav IV . Adolf und seiner
männlichen Descendenz enthaltenden Särge von Oldenburg
nach Lübeck überführen und dort dem schwedischen Kom¬

missär übergeben ; nach der am 29 . d . zu gewärtigenden
Landung des die Särge nach Stockholm verbringenden
Schiffer gedenkt der diesseitige Kommissär und Großher¬
zogliche Bevollmächtigte bei der auf 30 . Mai in Aussicht
genommenen Beisetzung der Särge in der Riddarholmen¬
kirche zu Stockholm der getroffenen Vereinbarung gemäß
anwesend zu sein.

Außerdem ist Herr von Gemmingen beauftragt . Seiner

Majestät dem König von Schweden und Norwegen ein

eigenhändiges Schreiben Seiner Königlichen Hoheit zu
überreichen und Höchstdessen tief gefühlten Dank zu über -

Mitteln für die hochherzige Entschließung des Königs
Oskar , die den Vollzug eines Aktes herbeiführt , auf welchen
die Angehörigen der Verstorbenen , deren irdische Ueber¬

reste dadurch in der Begräbnißgrust ihrer Ahnen Auf¬
nahme finden werden , einen hohen Werth legen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

gnädigst bewogen gefunden , dem Kaufmann Max Maisch
dahier das Prädikat „Hoflieferant " zu verleihen .

* (Das „ Verordnungsblatt deS Großh . Ober -

schulrathS ) Nc . 10 enthiilt : Landesherrliche Ent¬

schließung - Bekanntmachungen des Oberschul¬

rath S : Dis Versammlung oberrheinischer Turnlehrer zu Mann¬

heim betreffend . — Die AbgangSprüfung am Lehrerseminar

MeerSburg für 1884 betreffend . — Die Dienstprüfung am Leh¬

rerseminar MeerSburg für 1884 betreffend . — Die Dieostprüfuug

am Lehrerseminar II für 1884 betreffend . — Die Dienstprüfung

am Seminar Ettlingen betreffend . — Die Rezeption von Volks «

schul - Kandidaten betreffend . — Die Lehrerinnenprüfung betreffend .

* (Telegraphenanstalt .) Am 28 . d. M . wird in

Neckarzimmern in Vereinigung mit der daselbst bestehenden

Postanstalt eine ReichS - Telegraphenanstalt mit beschränktem

Tagesdienst eröffnet werden .

x (Bürgerausschuß .) Nächsten Freitag , den 30 . Mai ,

Nachmittags 3 Uhr , findet eine Sitzung de- Bürgcrausschusse -

mit folgender Tagesordnung statt : 1) Feststellung deS Dienst -

vertragS mit dem Oberbürgermeister ; 2) Besetzung der Stelle

des zweiten Beigeordneten ; 3) Feststellung deS Dienstvertrags

mit dem zweiten Berbrauchsteuer - Kontroleur .

* ( Geheimmittel - Schwindel .) Der hiesige OrtS -

GesundheitSrath erläßt folgende Warnung vor frechem Betröge :

Eia angeblicher „ Albert Merte n S" in Frankfurt am Main er¬

bietet sich durch Zeitungsannoncen gegen Einsendung von 40 Pf .

postlagernd , ein Mittel zur „ einzig möglichen Heilung von Mit¬

essern
" zu bezeichnen . Wer sich an „MertenS " wendet , erhält einen

Brief , nach welchem daS Mittel von einem bedeutenden englische «

Arzte hsrrührt ; Merten » selbst sei durch dasselbe auf wunderbare

Weife von Mitessern befreit worden ; daS Mittel sei von dem

Chemiker G . Merkel in Frankfurt a . M . zu beziehen . — Vo »

letzterem erhält man sodann um den schwindelhaften Preis vo »

4 M . eine weingeistige , mit Kölnisch -Woffer parfümirte Flüssig -

keit, in welcher Leim aufgelöst ist . In andern Annoncen erbietet

sich der nämliche Albert MertenS gegen Einsendung von 50 Pf .

postlagernd , ein „ unfehlbar und dauernd " wirkende » Mittel gegea

Gicht und Rheumatismus zu bezeichnen . Wer sich an ihn wen¬

det , erhält einen ähnlichen Brief wie der oben erwähnte : da-

Mittel rühre von einem bedeutenden Arzte her . eS könne von dem

Chemiker Merkel in Frankfurt o . M . bezogen werden ; er -7

MertenS selbst — sei durch dasselbe nach jahrelanger Krankheit

sofort radikal geheilt worden . — Bon Merkel erhält man sodann

ein — „Embrokation " genannte - — Gemisch von Seifenspiritns .

Oel , Kampher « ud Terpeutivöl zum Einreiben , ferner znm Ei » '

nehmen ein Schächtelchen » oll Pillen , die an - holzartigen Pfia »'

zentheilen , insbesondere au - „ AloS " bestehe » . In der Gebrauchs¬

anweisung ist gesagt , daß sofort » ach Anwendung der Mittel eine

große Erleichterung und nach 2 — 3 Tagen eine völlige Wiederge¬

nesung emtrete . Der schwindelhafte Preis der Mittel beträgt

8 M . Nach Mittheilung de- königl. Polizeipräsidiums Franksnrt

a . M . cxistirt daselbst ein Albert Mertens nicht , eS werden viel¬

mehr die unter dieser Adresse postlagernd eingehenden Briefe von

dem Chemiker Merkel selbst abgeholt , dessen chemische - Geschäft

im Uebrigen in der Anfertigung photographischer Platten « ad

Putzseifen besteht .
* (Unfälle .) Am Samstag Nachmittag stürzte bei de«

Tran- Port eine» Bierfasses in der Wirthschaft »um weißen Ber¬

ber Bierbrauer vrobb eck vo» Bachwriler auf der Kellertreppe
und erlitt den Tod. — Gestern Morgen wurde an der Brüne

von Gotte- ane ein Knabe von einem Baurrawagen r« Tove

gefahren .



* (Leicheofund .) Die Leiche eine- neugeborenen KiadeS
fi am Samstag in einem Abort aufgefunden.

* (Allgemeine Volksbibliothek ) Vom IS. bis 25.
Mai sind auSgeliehen 480 Bände .

* Kleine Nachrichten a »S dem Großherzogthum . In
WiechS goß daS 1 ' /4jährige Kind deS Landwirths Eduard Stihl
in einem unbewachten Augenblick in der Küche eine» Hafen mit
siedendem Kaffee über sich hinunter und starb an de» erhaltenen
Brandwunden am andern Tage . — Zwischen Haslach und Steinach
fiel der bjährige Knabe deS Bahnwart - Mutschler von einem
in schnellem Laufe sich besindendrn Wagen herunter , wurde von
demselben überfahren und war binnen einer halben Stunde eine
Leiche. — Der 25 Jahre alte Schreiner Joh . Friedrich Gerber von
Röthenbach (Schwei») , welcher sich am 15. d . , NachtS , von Schluch¬
see io betrunkenem Zustande fortbegab , um noch nach Seebrugg
zu gehen , und seitdem vermißt wurde, ist im Schluchsee ertrnuken
aufgefunden. — In Blankenloch wurde in derPfinz die Leiche
eine- ManneS gefunden , die schon länger im Wasser gelegen . Der

^Verunglückte soll au- dem Wiirttembergischen stammen.

Theater und Kunst.
)( Karlsruhe , 2S. Mai . (Kunst » erein .) Neu zugegan-

gen : Mondschein - Landschaft von Georg Hesse » Einschiffung
von Vieh von Wilh . Schmitt , die Dorfwiese von Leopold

, Schönchen . Skizzen und Bilder au- Italien von Alb. Lang
in Florenz » ferner die dritte Serie der ausgezeichneten Reisestu¬
dien (Aquarell) von Prof . Krabb eS , endlich daS Porträt eines
kürzlich verstorbenen hohen richterlichen Beamten nach einer Pho¬
tographie gemalt von Marie Gratz .

( Großh !Hoftheater .) Dienstag , 27 . Mai . 70. Ab . - Borst .
Walleustein ' - Tod , Trauerspiel in 5 Akten » von Schiller .
„Wollenstem" : Hr . Wind - vom kaiserl . Theater in Petersburg ,
„Thekla" : Frl . Gläser vom Herzogs. Hoftheater in Defsa« als
Gäste . Anfang 6 Uhr .

In Baden . Mittwoch, 28 . Mai . 32 . Abonn.-Borst . Statt
„Teil " : Der Postillon von Lonjnmeau , komische Oper in 3
Aufzügen , nach dem Französischen von Friederike Elmenreich.
Musik von Adam. Anfang Uhr.

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 26 . Mai . 84 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Präsident des Finanzministeriums
Wirkl. Geheimerath Ellstätter , Präsident des Ministe¬
riums der Justiz , des Kultus und Unterrichts , Nokk ,
Geh . Reserendär Glöckner , Ministerialräthe Wiel and t ,Dorner und Seubert , später auch Ministerialdirektor
Geh . Rath v . Seyfried .

Eingelaufen ist und wird durch das Sekretariat verlesen :
Bitte des Gemeinderaths Gerlachsheim um Wie¬

derherstellung eines Amtsgerichts daselbst .
Die Petition wird an die Petitionskommissionverwiesen.
Der Präsident macht sodann dem Hause die Mit-

theilung , daß laut Schreiben des Präsidiums die Hohe
Erste Kammer die Gesetzentwürfe : die Städteordnung , die
Verwaltungsrechtspflege , die Erbauung einer Eisenbahn
von Seckach nach Walldürn betr . , sowie den Entwurf eines
Straßengesetzes in der Fassung der Zweiten Kammer an¬
genommen hat ; ferner gibt der Präsident dem Hause
Kenntniß von einem Schreiben desStaatsministers Turban ,in welchem derselbe sich bereit erklärt, die ihm durch das
Präsidium durch Schreiben vom 20. März d . I . mitge -
theilte Interpellation deS Abg. Kiefer u . Gen. ,die Erbauung eines Kanals von Straßburg nach
Ludwigshafen betr. , an einem von hohem Präsidium
zu bestimmenden Tage zu beantworten.

Das Haus tritt sodann zuerst ein in die Berathung
deS Kommissionsberichts über den Gesetzentwurf, die
öffentliche Hinterlegung von Geld und Werth¬
papieren betr.

Nachdem der Berichterstatter Abg. v . Buol die unver¬
änderte Annahme des Entwurfes in der durch die Erste
Kammer demselben gegebenen Fassung empfohlen hatte,wurde nach einigen kurzen Bemerkungen der Abg. Min¬
ierer und JunghannS , sowie des RegierungSkommissärS
Ministerialrath Dorner der § 1 des Gesetzes und, ohne
Diskussion , die 8tz 2—48 und sodann in namentlicher
Abstimmung das ganze Gesetz einstimmig angenommen.

Den zweiten Gegenstand der heutigen Tagesordnung
bildet die Fortsetzung der Berathung des Kommissionsbe-
richts über den Gesetzentwurf , die Erhebung einer Brau¬
walzsteuer betr.

Wie schon berichtet, waren Art . 6 (Steuersatz) des Re¬
gierungsentwurfes, sowie die hierzu eingereichten Anträge
Kiefer und Lender in der letzten Sitzung abgelehnt worden ;in Folge dessen trat die Kommission noch einmal zu¬
sammen, um über einen neuen Vorschlag zu berathen . Als
Resultat dieser Berathung theilt der Berichterstatter Abg.
Edelmann dem Hause zwei Kommissionsvorschläge , einen
Majoritäts- und einen Minoritätsvorschlag , mit und empfiehlt
elfteren zur Annahme.

Der Majoritätsvorschlag lautet :
„ Der Art . 6 des Entwurfes erhält folgenden Zusatz:
„ „DenjenigenBrauereigeschäften, derenMalzverbrauch

in einem Jahre 600 Doppelzentner nicht übersteigt,
wird behufs Ausgleichung ihres Minderausbringens
von Bier aus der gleichen Menge Malz gegenüber
bem Großbetrieb , für die ersten 300 Doppelzentner
ein entsprechender Betrag gutgeschrieben bezw . am
Schluffe des Jahres zurückvergütet .

Für die nächsten drei Jahre nach Inkrafttreten dieses
Gesetzes beträgt diese Steuerrückvergütung eine Mark
für den Doppelzentner. " "

Der Minoritätsantrag lautet :
„Die Steuer beträgt für je 100 KZ ungebrochenen

oder gebrochenen Malzes , welche in einem Brauerei¬
geschäft in einem Kalenderjahr steuerbar werden, 9,5 M.

Für die nächsten drei Jahre wird den Brauern,
welcheweniger als 300 Doppelzentner in einen Kalender¬
jahr versteuern , am Eude des Jahres eine Rückver¬

gütung von 50 Pf. für jeden Doppelzentner gelerstet."
Nachdem der Abg . Frech namens der Minorität der

Kommission den zweiten Vorschlag begründet und Mini-
sterialpräsident Wirkl. Geh. Rath Ellstätter erklärt hat,daß der Minoritätsvorschlag für die Großh . Regierung
unannehmbar sei, dieselbe dagegen den Majoritätsvorschlagin Erwägung ziehen werde , wird der letztere nach einer
kurzen Geschästsordnungsdebatte angenommen. Die Art.7—43 incl. gelangen ohne Diskussion zur Annahme. Art.44 nach einigen kurzen Bemerkungen des Berichterstat¬ters und des Regierungskommiffärs, Geh . ReferendarGlöckner , die Art . 45—52 ohne Diskussion. Bei der
namentlichen Abstimmung ergibt sich Stimmengleichheitfür und gegen den Entwurf und entscheidet demgemäß der
Präsident , und zwar für Ablehnung des Gesetzes . «

Bezüglich der Bitte der Bewohner von Scharhsf bei
Sandhofen , Erhebung zu einer selbständigen Gemeinde
betr. , deren Berathung den dritten Gegenstand der Tages¬
ordnung bildet , beantragt namens der Petitionskommissionderen Berichterstatter Abg . MayS empfehlende Ueber-
weisung der Petition an die Großh . Regierung . Regie¬
rungskommissär Ministerialrath Wielandt bekämpft in
ausführlicher Rede diesen Antrag und bittet um Ueber-
weisung zur Kenntnißnahme. Bei der Abstimmungwird der Kommissionsantragbeinahe einstimmig abgelehnt.

Letzter Gegenstand der heutigen Berathung ist die Bitte
der Gemeinde Zell - Weierbach um Zutheilung zu einem
der Notariatsdistrikte in Offenburg. Der Berichterstatter
Abg . Winter er beantragt namens der Petitionskommission
Ueberweisung der Bitte an die Großh . Regierung zurKenntnißnahme, welchen Antrag das Haus nach einigen
kurzen Bemerkungen der Abgg . Roßhirt und Jung -
hanns annimmt. — Hierauf Schluß der Sitzung um
(-22 Uhr . — Ausführlicher Bericht folgt .

Z 85 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer.
Tagesordnung auf Dienstag den 27 . Mai , Vormit¬
tags 9 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Berathungdes Berichts der Kommission für den Gesetzesentwurf, die
Fürsorge für die Hinterbliebenen der Angestellten der
Staatsverwaltung betr. ; Berichterstatter: Abg. Lamey.3) Mündliche Berichterstattung über den Gesetzentwurf,Nachtrag zu dem Gesetze , die Feststellung des Staatshaus¬halts-Etats für die Jahre 1884 und 1885 betr . ; Bericht¬
erstatter : Abg . Strübr . 4) Berathung von Berichtender Kommission für Straßen und Eisenbahnen, und zwar:a . über die Bitte der Renchthal - Gemeinden in 8psoi6
Oberkirch und Oppenau , die Belasfung der Landstraßevon Oppenau auf den Roßbühl im Landstraßen-Verband
bezw . deren Korrektion betr. ; Berichterstatter: Abg . Vogel;d . über die Bitte der Gemeinden Oberhausen und Rust ,den neuen StraßengesetzEntwurf betr . ; Berichterstatter :
Abg. Beizer.

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)Berlin, 26. Mai . Die „Norddeutsche Allg. Ztg." theiltein vom Reichskanzler in der Angra Pequena -Angelegen-heit vom 24. April an den deutschen Konsul in Kapstadtgerichtetes Telegramm in Uebersetzung also lautend mit :

Nach Mittheilungen deS Herrn Lüderitz zweifeln die Ko¬
lonialbehörden, ob seine Erwerbungen nördlich des Orange¬
stusses auf deutschen Schutz Anspruch haben. Sie wollen
amtlich erklären , daß er und seine Niederlassungen unterdem Schutze des Reiches stehen . Bismarck. Die „Nord¬
deutsche" fügt hinzu : Weiteres liegt bisher in dieser An¬
gelegenheit nicht vor.

Berlin , 26 . Mai. Die Abendblätter veröffentlichen eine
Zuschrift des Vorsitzenden der Unfallkommission von Fran¬
kenstein, er sehe sich gegenüber den von Löwe namens der
Freisinnigen gebrachten Erklärungen zu der öffentlichenErklärung veranlaßt, daß in den Verhandlungen der Kom¬

mission nichts vorgekommen sei , was mit der Geschäfts¬
ordnung des Reichstags oder dem parlamentarischen Her¬kommen im Widerspruch gestanden hätte.

Berliu , 26. Mai. DaS Aeltestenkollegium der Kauf¬mannschaft wählte eine Kommission zur Spezialprüfungdes neuen Börsensteuer-Entwurfs . In einer vorausge¬
gangenen allgemeinen Besprechung wurde der Entwurf im
Allgemeinen bekämpft , namentlich sprach man sich auS
gegen die Strafbestimmungen und Kontrolebestimmungen,sowie für Freilassung der Effekten- und Waarenumsätzebis zum Betrage von mindestens 5000 M. für Offen¬lassen des Rechtsweg- bei Steuerreklamationen. Die Kom¬
mission beabsichtigt Vertreter aller deutschen Handelskam¬mern zu einer Konferenz in nächster Woche hreher zu be¬
rufen .

Tt. Petersburg, 26 . Mai. Bei dem gemeldeten Eisen¬bahn -Unglück bei Boloboje stürzten die Lokomotive mitTender, ein Bagagewagen, ein Personenwagen, ein Schlaf¬
wagen von dem drei Faden hohen Bahndamm herabund wurden zertrümmert, ein zweiter Personenwagen blieb
auf dem Schlafwagen hängen . Von den im ersten Per¬sonenwagen befindlichen drei Personen retteten zwei sich
durch '- Fenster, eine wurde stark kontusionirt . Bier inober« Kojen des Schlafwagens befindliche Personen blie¬ben unverletzt, von den in unteren Kojen Schlafenden isteiner getödtet, einer schwer verletzt. Die Insassen be¬
zwecken Personenwagens blieben unbeschädigt. Mit dem
einige Stunden nach dem Unglück aus Moskau kommen¬den Kurierzuge traf Großsürst Sergius ein, welcher so¬fort Anordnungen zur Fürsorge der Verwundeten tref¬fen ließ.

Kairo , 26. Mai. „Reuter'S Bureau " meldet : Wie ver¬lautet, geht der Unterstaatssekretär des Innern , CliffordLloyd, mit nächster Post über Brindisi nach London und kehrtnicht hierher zurück. Die von demselben ernannten eng¬lischen Beamten würden dann sofort verabschiedet , der
Ministerpräses Nubar soll darauf bestehen , daß kein
Europäer im Ministerium des Innern amtliche Stellungeinnehmc.

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe.

Familiennachrichteo .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesdnch-Register.Eheaufgebote . 23. Mai . Johannes FuchS von Zainen »Diener hier , mit Rosine Busch von SaSbach. — 26. Mai . OttoRudolphi von Kulm » Taglöhner hier , mit Maria Schatz vonPforzheim .
Todesfälle . 24 . Mai . Heinrich, V, Stund , B . : Beraer ,Trompeter . — JSmael , 13J -, V . : Brandy , Lehrer . — Christianvrodbeck. ledig. Fuhrkaecht . 23 I . - 25. Mai . Marie . 4 M .20 T . . V . : f Waldvogel , Lithograph . — Friedrich , 6 I . » V. rSchmidt . Kutscher . — Josefine, 27 I, . Ehefrau von FeilenhauerGünther . — Hermann Kühling , Ehem. , Kleidermacher , 36 I .26. Mai . Franz Egrh , Ehem . . Obergartenwiichter, 74 I . —Barbara , 87 I . » Witlwe von Landwirth Oeflerreicher . — JohannLaumann , Wwer ., Taglöhner , 79 I . — Eva , 65 I . , W» r . vonMaurermeister Meffert. — Sofie Wilh. Bickel, ld . , Privatiere .80 I .

Wttteruugsbeobachtunge» der Meteorologischen Station Karlsruhe .
Barorn . Lhermorn

' Âbsolute Relative
Mai mm in 6 . Keucht. Feuchtig¬

keit in °/o24 NachtS S Uhr 74S.9 1- 16 .4 111 80
25 . Mrgs . 7 Uhr 750.0 -i- 19 .0 11 .7 72

» MttgS . » Uhr ' ) 749 .3 -1- 21 .8 13.2 68
» Nacht- » Uhr 759 .9 416 .5 11 .8 84

26 . « rg». 7 Uhr 7529 -I- I2 .4 6.3 59
„ « ttgS . L UHr
' ) Gewitter .

' 534 fi-20 .1 63 86

still
SW .
SW .
SW .
NE .
NE »

Himmel.

wenig bew .
bewölkt
bedeckt

sehr
"
bew.

Wasserstau - deS Rheiu ». Maxau , 25 . Mai . MrgS . 3 . 9« m .— 26. Ma :, Mrgs . 4.00 « , gestiegen 4 em.
Rhein -Waf serwärme vom 26 . Mai : 14V. Grad .
Witterungsaussichten für Dienstag , 27 . Mai.ES steht keine wesentliche Aenderung deS gegenwärtig herr¬schenden WrtterL in Aussicht .

Wetteruachrichteu-Bureau Karlsruhe .
Wetterkarte vom 26 . Mai , Morgens 8 Uhr .

/ ? 7 «iS . , <60

t.

s »

V- Q /

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

> vom 26 . Mai 1884
! « taat - tzatztere. IBuschtehrader4'/, Reichsanleihe 103°/, !Nordwestbaha
! 4°/» Preuß . Eons . 102' /, Elbthal
! 4°/» Baden in fl. 101' / , Mecklenburger
i 4°/, » i. Mrk. 102'/,« Hess . LudwigOester. Goldrente 85' /, Lübeck- Büchen 16

, Silberr . 67 ' /, Gotthard
4' /» Ungar. Goldr . 76' /, Loose, Wechsel r1877er Russen 94' .« Oest. Loose 1860 12ll . Orientanleihe 59' /, , Wechsel a- Amft. 16tItaliener 95" /,« . . Land . 2(Ägypter 84 . , Paris 81Banke « . , , Wien 16',Kreditaktieu 2b9 '/, !NapaleonSd'orDiScouto-Somm. 199' /«IPrivatdiScoutoBaSler Banker . 140 '/, ^ ' - - - -
DarmstädterBauk 152' /,Wien. Bankverein 90

Bahnaktie « .
Staatsbahn 265
Lombarden 128' /«Galizier 241'/«

109

^ - Zuckerfabrik lli
Âlkali Wester . zz
> NachdSrse .
Kreditaktieu 25
Staatsbaho 26i
Lombarden
Tendenz - still .

Berlin .
Oeft. « reditakt. 522 .50

, StaatSbahn 533.50
Lombarden 259.—DiSco.-Tomman, 201.—
Laurahütte 110.90
Dortmunder 75.50
Marieabnrger 74.40
Böhm. Nordbaho

Tendenz: —

Wien .Kreditaktieu
Marknote»

Tendenz: -
Pari ».

!b' l» AnleiheSpanier
ÄgypterOttomane

Tendenz : —.

309. -
V9.80

107 .80
61

318
65«

_ 1
Ueberficht de* Witter ««- . Bei allgemeiner Zunahme Lustdrucke « wehen über Deutschland . Frankreich und Südbri -tannie» meist schwache nördliche in» bkliche Winde , unter deren Einfluß die Temperatur erheblich gesunken ist , so daß dieselbe jetztin Deutschland überall, stellenweise erheblich unter der «omiale » liegt , lieber Centraleuropa ist daS Wetter auhalteud va^ irarudheiter und trocken , nur r» Südwestru fällt stellenweise Rege« . I » Süddeutsch !«»!) und Oesterreich kamen vielfach Gewitter vorFriedrichshafen meldet 28 mm Regen.

(Deutsche Seewarte .)



Heidelberg - Speyerer Eisenbahn - Gesellschaft .
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werde« zur

X . ordentlichen Heneralversammtung
auf Freitag de « 27 . J « « i d . I . » Nachmittags 4 Uhr , in den Garten¬

saal der hiesigen Museums - Gesellschaft ergebenst eingeladen .
Tagesorduullg :

Art . 32 der Statuten .
Wegen der LegitimationS - und Stimmberechtigung wird auf Art . SO und

S1 der Statuten hingewiesen . ^
Eintrittskarten können bei dem Borstand der Gesellschaft Herr » C . M .

Anderst in Heidelberg und der Deutschen VereinSbauk in Frank¬

furt a . M . in Empfang genommen werden .
Heidelberg , den 25. Mai 1884. ^ ^ ^ 8 -^72.

_
Der Aufsichtsrath .

Außerordentliche Generalversammlung
der

MGurgkr Papitts «brik - 7
" "

^
Die Herren Aktionäre d -r obigen Gesellschaft « erden nach i 22 der Ge -

sellschastsstatuten zu einer außerordentlichen Generalversammlung auf

Dienstag den 1« . Juni d. I . , vormittags LL Uhr,
in den Gasthof zum Rothe » HauS in Stratzburg eingeladen .

Tagesordnung :
1. Antrag des Aufsichtsralhcs auf Uedertragung des Fabrikanwesens

an die Neue Papier -Manufactur .
2 . Liquidation der Gesellschaft .
3 . Wahl der Liquidatoren .

Straßburg i . E , den 26 . Mai 1884 .
Der Aufsichtsrath .

Nach 8 20 sind die Aktie« längstens 8 Tage vor der Generalversammlung
bei dem Vorstande . Herrn B . M . Hauptmaun , 3 Dornengaffe in Straß -

Reichenthal im Murgthal
Gasthaus zum Auerhahn,

lim schönsten GebrrgSthale auf der Straße von Wildbad nach Baden - Baden .
Gute Küche , reine W -ine , frische Forellen , mäßige Preise , aufmerksame

Bedienung . Auch kann zu jeder Zeit ein Fuhrwerk gegeben werden .
Größere Gesrlljchasten auf Bestellung .

Achtungsvoll zeichnet
8 .579 . 1. Hllrmitt zum Auerhahn .

Mincralba- Liel.
Vortreffliche Heilquelle . Gesunder ruhiger Aufenthalt . Billige Preise .

Näheres Bad - und Brunnen - Verwaltung Liel , Station

E .393 . 4 ._ Schliengen , Bad e « ._ (8 1912 <2

lliö !» WIM «
hegen Lerieiite vor aus : äslen , llustratlon , SLäamoelka , versok europ . l.^näsrn
u . Feite »» eioer r.>r«8 ^ » Zirnlil öee sie dei üirenö-n Konstkreiinöe «tes e»e«ee» Valert -isäes .

tz .582 . 1 . Bruchsal .
Zwei tüchtige Installateure
aus Eisenrohr werden Per sofort gesucht-

Wasserversorgung B ruchsal .
'

Comsortables Haus . Nähe des
Bahnhofs . E .352 .7 . Al

DtNK « « -
Größte Preisermäßigung .

10 Pfund Perl - Mocca , s schön, -̂ t>7 .—
10 „ Java , brillant , „ 9 20
10 „ ff . Cehlo » . hochedel, „ 10.50
10 „ Ceylou - Vert , feurig , . 11 .50
frei in ' s Haus geg . Nachnahme . E .536 .3

C. Komis LL».,Kmb«rg.
F .441 .2 . Karlsruhe .

Samurtliche
l8 osnnvoksn '8 Artikel !
Zvorräthig berLrrÄviKLi ?Ir» DÜt^

Er bpr.-St . 27,

Varserltcve Sie «r,r»vstese .
Leffcntliche Zustellung.

F .559 . 1 . Nr . 4237 . Lahr . Der
Werkmeister August Langenbach von
Lahr klagt gegen den Bäcker Friedrich
Schwend von Lahr , z Zt . flüchtig ,
aus Rückgriff für geleistete Bürgschaft ,
mit dem Aniroq ans Verurtheiluuq des
Beklagten zur Zahlung einer AbschlagS -
summe von 2i2 Mark und das Uciheil
für vorläufig vollstreckbar zu erklären ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Behandlung des Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht zu Lahr auf

Donnerstag den 3 . Juli 1884,
Vormit tags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Lahr , den 23 . Mar 1884.
Eggler ,

Gerichtrschreibcr
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebote.
F .552 . 1 . Nr . 7430 . WaldS Hut .

Gustav Morath von Mauchen besitzt
auf Gemarkung Oberegginqen . Ge¬
wann . Freilviesen", ein Grundstück, näm¬
lich 24 Ar. 29 Meter Wiese , rüden Fri¬
dolin Erchkorn u . Mathias u . Marzcll
Eichkorn, ohne genügende Erwerbsur -
kande.

Derselbe hat das Aufgebotsverfahre »
beantragt .

Es werden daher alle Dicj nigen ,
welche an dem bezcichaeten Grund¬
stücke in den Grund - und Unter pfairdS-
dückern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche, odcr auf
einem Stammguts - odcr Familieoguts -
Nerbande beruhende Rechte haben odcr
zu haben glauben , auf-gefordert, solche
spätestens in dem auf

Samstag den 12. Juli 1884 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor Großh . Amtsgerichte Waldshut be¬
stimmten Aufgrbotstermine geltend zu
machen , widrigenfalls die nicht ange¬

^ F .555 . 1 . Osfeuburg .

Obstmarkt
jede» Tag von Tagesanbruch

bis Morgens G Uhr
findet von der Kirsch - nceife an mährend
der ganzen Obsternte dah er in der sog.
Allee statt.

Platzgeld odrr Sitzbaukgctd wird
nicht erhoben .

Wir wcrdm bkwüht sein , Käufern
und Verkäufern alle nwüniLterr Voc -
theile rach TbunIiLkeit zuzuwenden und
laden zu lebhaftem Besuch hiermit
freundlichst eia .

Offenburg , den 24 . Mai 1884
Gemeinde , alh.

I . B :
E - Geiger .

Miltner .
d >F .53I . 1 . Karlsruhe .

Commissteste .
In einem hiesigen frcquen' en Speze¬

rei- und Delikattssen - Gesckü-t ist süc
einen Volontär oder angehenden Com -
MiS Stelle frei , ebenso kann ein Lehr¬
ling einueten . Kost und Logis im
Hause . G - fl - Offerten besorgt die
Expedition d ieses Bl . unrer Nr . 58l .
F .545 . 2 . Für 4 Mark56 Pfg .
versenden wir cin 10- Psund -Paket Prima
Toitetteseife in gepreßten Stücken ,
schön sortirt , in Rosen - , Mandeln -,
Veilchen - u . Gtycerinseifs . Allen
Haushaltungen sehr zu empfeblen .

1 » « VIv . Crefctd .
Seifen - u . Parsümeriensabrik .

INI
IsrurmvRronthal

tiielitriivoi-vecliL M. „LpottinsriL "

ttsevoreogenlisrergkppssenrsnt
s » sr nstui -I. 7sts1 >vsssse .

01c vcao » eiuu <; 1» uouou

l «linde ssiiesre unter allen
Ssuerdrunnsn Lödmten

>co (: « 8 >zursc « » i.r -s ^
eo .s -uk 10007K- 0- I

»SÄätigtii.LiircIeLUeare owMtilenvov :
ronvon .rLnsengtoieStuseune_
NKUlS , LosLeniie «erleLevine —
« uncnru . xi-ok.ersiiia. nrillcrourv,kn>k.rrr>- 0»I, »,S7»07. I>r-roü -Iueer
8Ä8 kl. .rkELsgeiüiLlae ^ » x 10 x t.°
tzkktü . krokkuratieer . ete .

tzk«u/r,87llvk7,oi>öLakr .« ü >ic» kli .

LnrNsus-LtdeldinniisnLLäer
lUreetwN ! allSU 87 7« irtS »N« .

meldeten Rechte für erloschen erklärt
würden .

WaldShot , den 6 . Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Sachs
F .562 . 1 . Nr . 3806 . Siickiugen .

Die Stadtgemeiude Kleinlaufcnborg be¬
sitzt uachverzeichnete Liegenschaften , deren
Erwerb nicht zum Sruadbuche einge¬
tragen ist :

». Auf Gemarkung Kleiu -
laufenborg :

1 . Ein von Stein erbaute - und mit
Ziegel gedecktes Wohnbau - a» der
Hauptstraße in Kleinlaufenburg
Nr . 17 . da - Schul - u . RathhauS
sammt Platz ;

2. eure einstöckige Remise , von Stein
und Holz erbaut und mit Ziegel
gedeckt, dir Marktstandremise :

5 . circa 14 Ar 40 Mt . Garten beim
Schulhause , » eben der Landstraße
und dem Marktstandbause ;

4 . circa 3 Ar 60 Mtr . Schulgarten ,
jetzt Friedhof bei der Kirche ;

6. circa 112 Hektar Wald , die All¬
mende , begrenzt von den Gemar¬
kungen Rotzel , Hochsal , Grunholz ,
Binzgen und Stadenbause ».

d . Auf Gemarkung Niederhof :
circa 35 Hektar 65 Ar 17 Mt . Wald ,

daS Schulerbolz , von den Ge¬
markungen Binzgeo . Niederhof
und Rhina begrenzt .

Auf Antrag derselben werden alle
Diejenigen » welche an de» bezeichne« »
Liegenschaften in den Grund - u - Pfand -
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche , oder auf einem
Stamm - oder FamiliengutSverbaude be¬
ruhende Reibte habe» oder zu haben
glauben , aufgrsordert , solche längstens
in dem auf :

Samstag den 5 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor Großh . Amtsgerichte dahier ange -
ordueten Aufgebotstermine geltend zu
machen , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Säckingen , den 19 . Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Gäßler .

FS56 . 1 . Nr . 4865 . Eppingen . In
Sachen der Karl Weidenbach Ehe¬
frau , Franziska , geb . Becker von Bruch¬
sal , gegen Unbekannte , Aufgebot betr . ,
werden Alle , welche an dem Grundstück :

Lagcrbuch Nr . 338 — 2 Ar 57
Meter Acker im Ackerwald , Ge¬
markung Eichelberg , neb . Gendarm
Thomas Mahlschnee und Maurer
Karl Böhm .

daS angeblich seit dem Jahr 1831 in
Besitz der Klägerin ist , in den Grmrd -
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche odcr ans einem StammgutS - oder
Familievgutsverband beruhende Rechte
habeu , aufgefordcrt , solche in dem Ter¬
min vom

Dienstag dem 29 . Juli d . I . ,
Vormittags V-9 Uhr ,

anzumetden , widrigenfalls die nickt an -
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt weiden -

Eppingen , den 23 . Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber :
Beck .

Konkursverfahren .
F .580 . Nr . 7777 . Baden . Das

Großh . Amtsgericht Baden hat über
den Nachlaß des Braumeister Gott¬
fried Abele in Baden heute am 21.
Mai 1884 , Nachmittags 6 Uhr , das
Konkursverfahren « öffnet .

Der Waisenrichter Heeg hier wurde
zum Konkursverwalter ernannt . l

Konkursforderungen sind bis zum 13.1
Juni 1884 bei dem Gerichte anzu i
melden . >

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalk,rs ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -

bigrrauSschuffes und cimretcnden F -ills
über die in § 120 der Konkursordnung
hezeichneten Gegenstände auf

Samstag den 21 . Juni 1834,
Vormittags S ' /r Ubr ,

und zur Prüfung der angeweldeken For¬
derungen aus

Samstag den 21 . Juni 1884 ,
Vormittags 9 ' /. Ubr .

vor dem obenbezeichneterr G richte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben » nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlcgt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 13 . Juni
1884 Anzeige zu machen .

Baden , den 21 . Mai 1884 .
. Lutz .

Gerichtsschrnber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

F .S37 -2 . Nr . 5981 . Boxberg . Ueber
das Vermögen des Kaufmanus und
Bürgermeisters Friedrich Häffner von
Berolzheim wird heute am 23 . Mai
1884 , Mittag « 12 Uhr , daS Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann C . Weigand in
Wölchingcn wird zum Konkursverwalter
crnanm .

Konkursforderungen sind bis zum
20 . Juli 1884 bei dem Gerichte an -
zumclden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie

über die Bestellung eiueS Gläubiger -
auSschuffeS und eintreteudeu Falls über
die iu K 120 der KoukurSordouug be-
»eichueteu Gegenstände ausl

den 20 . Juli 1884 ,
Vormittag » 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeteu
Forderungen auf

Dienstag den 29 Juni 1884 .
Vormittags S Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwa - schuldig
find , wird aufgegebeu , nichts au den
Gemeiaschuldoer zu verabfolgen oder zu
leiste», auch die Verpflichtung auferlegt »
von dem Besitze der Sache und von
de» Forderungen , für welche sie auS
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 20 . Juni 1884 Anzeige
zu mache».

Boxberg , den 23 . Mai 1884
Der Gerichlsfchreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Speckner .

F .561 . Nr . 4932 . Ettenheim . Von
Großh . Amtsgericht Ettenheim wurde
in dem Konkursverfahren über das
Vermögen de- Kaufmanns Emil Nad¬
ler von Rust zur Abnahme der Schluß¬
rechnung deS Verwalters , zur Erhebung
der Einwendungen gegen das Schluß -
vcrzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht vrrwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

Freitag den 13 . Juni 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Ettenheim , den 20 . Mai 1884.

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber :

I . Bechcrer .
F .577 . Nr . 8472 . Rastatt . In

dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen deS Moritz Mayer senior ,
Kaufmann von Rastatt , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
daS Schlußverzeichniß der bei der Ber -
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen der Schlußtermin auf

Montag den 16 . Juni 1884 ,
Vormittags 9 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Rastatt , den 21 . Mai 1884 .
Schmidt .

GerichtSsckreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

F .576 . Mannheim . Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Kon¬
ditors Eduard Ludwig in Mannheim
wird nach Abhaltung des Schlußtermins
mit Beschluß Großh . Amtsgerichts II
vom Heutigen wieder aufgehoben .

Mannheim , den 21 . Mai 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh - bad . Amtsgerichts :
F . Meier ,

s e ewSgenSabloudtrirag .
F .573 . Rr . 5379 . Konstanz Die

Ehefrau des Johann Linder , Cres -
centia , geb . Laubis von Vöhrenbach,
vertreten durch Rechtsanwalt Konzet
iu Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf VermögenSabsonderung
erhoben. Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz
— Civilkammer H — Termin auf :

Donnerstag den 10 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 '/- Uhr ,

bestimmt , waS zur Keuutnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz , den 24 . Mai 1884 .
Die Gerichlsschreiberei

des Großh - bad . Landgerichts .
Nothweiler .

ZwapgSvcriieiLerurg ,
E .S94 . 1 . MoSbach .

Ankündigung
ricktki' lik!In Folge richterlicher

Verfügung werden den Müller August
Laub Eheleuten von MoSbach die
nachbeschriebenen Liegenschaften der
Gemarkung MoSbach am

Dienstag dem 10 . Juni l . I . ,
Vormittags 9 Ubr ,

im Rathhause zu MoSbach öffentlich zu
Eigeuthum versteigert uud der Zuschlag
erlheilt , wenn der SchätzungSPreiS oder
mehr geboten wird , nämlich :

Anschlag
1 . Ein dreistöckiges Wohn -

Haus mit neueingerichteter Mahl¬
mühle und Bäckerei und einer
Scheuer in der Schwanengaffe ,
neben Bernhard Reinhardt und
der Gaffe ,

ein Waschhaus dem Wohn¬
haus gegenüber mit Stallung ,
neben dem Mühlenkandel und
Wilhelm Lang . 16500

2 . 1 Vtl . 33 Rth . 5 Fuß
Weinberg im Henschelberg . . 600

3 . 39 Rth . Garten bei der
Bleiche . 660

4 . Von :
a . lMa . 21 Rth . Acker

am Neckarelzcrweg 1200
d . 1 Vtl . 17 Rth . Wie¬

sen im Brühl . . 400
zus. Anschlag 1600

unabgetheilt mit . . 300
Summa 18,000

Achtzehn Tausend Mark .
MoSbach , den 2 . Mai 1884.

Der VollstrcckungSbeamte :
Hanagarth , Notar .

Bern ». Bekanntmachungen .
E .625 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für Naphta in Wagenladungen von
10000 Icx, welches von deutschen See¬
plätzen nach Basel gelangt , und von
da nach den Stationen Altstetten und
Zürich vi» Waldshut weiter befördert
wird » werden für den Transport von
Basel nach den genannte » Stationen
ermäßigte Uebernahmesätze berechnet .
Näheres ist bei der Station Basel zu
erfahren .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1884 .
General Direktion .

E .623 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für den Transport von rohen Bruch¬
steinen von Eisenerzen iu Wagen¬
ladungen von 10000 kz ab den Sta¬
tionen Eisenerz und Mitterdorf in
Steiermark nach Mannheim treten mit
Wirksamkeit vom 25 . Mai l. I . ab
ermäßigte Frachtsätze in Kraft , welche
bei den diesseitigen Statianen zu erfah¬
ren sind .

Karlsruhe , den 26 Mai 1884.
General -Direktion .

"
E ^ S97l

"
Nr

"
17tT

^
KarlSruhe ^

Heugrasversteigerung .
Mittwoch den 11 . Juni d . I .

wird der Heugrascrwachs von 82 Hektar
Wiesen der Großh . Domäne Stutensee
versteigert . Zusammenkunft früh 8 Uhr
in Stutensee .

Karlsruhe , de« 24 . Mai 1884 .
Großh . Hoffork - und Jagdamt

Friedrichsthal .
von Merhart . _

Pflasterungen .
E .620 . Nr . 1184 . Verschiedene Pfla¬

sterungen an Landstraßen , zusammen
veranschlagt zu 14,856 werden auf
dem Geschäftszimmer Großh . Wafser -
u . Straßenbau -Inspektion Heidelberg
(Bergheimer Straße 59) am 31 Mar
d . I . , Vormittags IS Uhr , iu Sum -
mission vergeben .

Die Bedingungen u . Anschläge liegen
daselbst zvr Einsicht auf . Angebote auf
die einzelnen Pflasterungen sind dahin
vor der Summissisnstagfahrt schriftlich,
verschlossen und mit der Aufschrift
„Pflaster " ein, »reichen .

Eisenlieferung .
E .588 .2. Nr .' 11l4 . Für den Umbau

der Schwarzbachbrücke bei tzelmstadt
werden an Tragbalken und ZoreSeisen
7972 üx , und für den Umbau einer
Brücke in Obergimpern 1845 kg
Eisen erforderlich .

Die näheren Angaben und Bedingun -

qen können auf dem Bureau der Ju -

sp . knon Heidelberg in SinSbrim ein»

gesehen oder von da gegen Einsendung
einer Copialgebühr von 80 Pfg . ent-

gegengenommen werden , woselbst auch
die Angebote , und zwar längstens bis
5 . Juni l . I . »bzuaebea sind, l

E .6t3 . Mü ^ lburgl

Versteigerungs -Zu¬
rücknahme .

Die gegen Thonwaarenfabrikant Karl
Friedrich Riether in Grünwiakel auf

Freitag deu 30 . d . MtS .
festgesetzte ZwavgSliegenschaftsverstei »

gerung findet auf Antrag de» betrei»
bevden Gläubigers nicht statt .

Mühlburg , den 24 Mai 1884
Großh . Notar

_ MathoS ._
F .532 .2 . Kenziugen .

Bekanntmachung .
DaS Lagerbuchkonzept für die Ge¬

meinde tz tteuheim ist ausgestellt und
wird auf Grund höherer Ermächtigung ,
gemäß Act . 12 der landesherrlichen
Verordnung vom 26 . Mai 1857 , Re¬
gierungsblatt Nr . 21 . Seite 221 , vom
29 - Mai d . I . au während zweier
Monate auf dem Ratbhause in Etten¬
heim zu Jedermanns Einsicht öffentlich
aufgelegt .

Etwaige Ernwendungen gegen de»

Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer RecktS -

beschaffenheit sind innerhalb der Offen -

lcgungsfrrst dem Unterzeichnete » münd¬
lich oder schriftlich vorzutragen .

Kenziugen . den 22 . Mai 1884 .
Leipf , Bezirksgeoweter .

E .614 . 1 . Nr . 73S. Karlsruhe .

Mn Architekt,
selbständiger uud flotter Zeichner , ins¬

besondere sür Ausarbeitung von Plane »

für Kirchenbaoteu wird zum sofortige »

Eintritt gesucht !
Bewerber wögen sich unter Vorlage

von Belegen über ihre bisherige Tha -

tigkeit und Angabe ihrer Gehaltsan -

sprüche bei der Unterzeichneten Stelle

melde» .
Karlsruhe , den 24 . Mar 1884 -

Großh .

Gehilfenstelle .
F .517 .1 . Ein geübter Gehilfe U . Klane
ndet auf 15. Juni d . I , dauernd

leschäflignug bei Steuerkommrffa

Drucken » !» Verlag der G . ZBraun 'schrtt Hofbuchjdru.ckerei . > (Mit zwei Beilagen )
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